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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach

„N 133 . Samstag den 7 . N ovember_ 1874 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr . mit TrLgerlohn . im

übrigen Baden 54 kr . — Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . — EinrückungSgcbühr per gewöhnliche dreigespaltene Zeile oder

deren Raum 3 kr . — Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 10 Uhr Bormittags .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

* Durinch , 6 . Nov . Leit vorgestern hat auch das
hiesige Bataillon die neue Schußwaffe in dienstlichem
Gebrauche , womit die ganze deutsche Armee bewaffnet worden
ist und welche den Namen „ Modell Nr . 71 " führt .

* Durlach , 6 . Nov . Aus einem Garten an der

„ Türrbach " wird uns als Naturseltcnheit eben ein
Strauß reifer Himbeeren übergeben ; an den nämlichen Stauden
befinden sich noch viele Blüthen .

Teutsches Reich.
* Unter den dem Reichstage zugegangenen Regierungs¬

vorlagen befindet sich ein Gesetzentwurf betreffend die
Steuerfreiheit des Reichs - Einkommens und ein solcher über
die Naturalleistungen für die bewaffnete Macht im Frieden .

* Dem Bundesrathe ging aus den Händen des Reichs¬
kanzlers als wichtigster Gesetzentwurf der über die Feststellung
des Reichshaushaltsetats für das Jahr 1875 zu , ebenso der
zu Bern am 9 . Okt . d . I . Unterzeichnete Vertrag betreff ,
die Gründung eines allgemeinen Postvereines .

* Fürst Bismarck , der am 31 . Okt . im Reichstage eine
kurze Zeit anwesend war und wenn auch weniger bezüglich
seiner körperlichen Haltung als seines Aussehens im Gesicht
sehr wohl erschien , ist am 2 . Nov . auf seine Güter nach
dem Lauenburgischcn abgereist .

— Graf Arnim hat gebeten , Carlsbad besuchen zu
dürfen , ist aber abschläglich beschieden worden .

— Der frühere , aus der nahen Verwandtschaft erklär¬
liche freundliche und rege Verkehr zwischen dem kaiserlichen
Hofe in Berlin und der Königin - Wittwe von Bayern
ist gegenwärtig so gut , wie abgebrochen . Man nimmt wohl
nicht mit Unrecht als Grund der Verstimmung an , daß
selbst die wiederholten Abmahnungcn des Kaisers nicht den
Erfolg gehabt haben , das ehemalige Familienglicd vom
Uebertritt zum Katholicismus zurückzuhalten .

— Tie Gefreiten und Gemeinen des deutschen
Heeres erhalten mit Rücksicht auf den gesunkenen Werth des
Geldes vom 1 . Januar 1875 an eine Löhnungserhöhuug
von 18 Mark pro Mann und Jahr . Zu diesem Zweck ist
eine Mehrfordcrung erforderlich für Preußen mit Einschluß
der in die preuß . Verwaltung übernommenen Contingente
anderer Bundesstaaten .' für Mannschaften des Bcurlaubten -
standcs während ihrer Einberufung zur Ucbung 60,994 Mrk .
und für die übrige Mannschaft 4,838,112 Mrk . , für Sachsen
5,582 und 376,884 Mrk . und für Württemberg 278,680 Mrk . ,
mithin zusammen 5,560,252 Mrk .

— Kullmann ist zur Verbüßung seiner Strafe nach
Lt . Georgen bei Bayreuth abgeführt worden .

— Zwischen Bismarck und Arnim ist das Tafeltuch
entzwei geschnitten , obgleich sie manchen Scheffel Salz ,
vielleicht zu viel , mit einander verzehrt haben . Desto mun¬
terer saßen jüngst in Berlin drei Herren zu Tisch , Bismarck
in der Mitte und rechts nnd links der Fürst von Hohen¬
lohe und der Gras Münster , die Botschafter in Paris
und London . Die Tischgespräche waren so munter wie weiland
Ä ». Martin Luthers Gespräche mit Melanchthon und Justus
Jonas , sie sind aber noch nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt .
Graf Münster war auch mit dem , was auf die Tafel kam ,
sehr zufrieden . Das will was sagen ; er versteht sich darauf ;
denn seine Frau , die Gräfin , hat selbst ein Kochbuch ge¬
schrieben und veröffentlicht und zwar ein vortreffliches , das

wir auch solchen Hausfrauen empfehlen können , bei denen
keine Diplomaten zu Tische gehen . Tic Kuchen - Diplomatie
ist zu allen Dingen nütze .

— König Georg ( von Hannover ) wird Krankheitshalber
mit seiner Familie im südlichen Frankreich überwintern , nur
der Kronprinz bleibt in Wien .

Frankreich.
* Aus Paris wird wieder einmal von tiefgehenden Re¬

formen des Partciprogrammcs der Bonapartisten berichtet .
Rouher soll der Führerschaft verlustig gehen und durch
General Flcury ersetzt werden . Dem Prinzen Plon - Plon
aber geht cs immer schlimmer . Nachdem auch Emil Ollivier
sich gegen die Plon -Plon '

sche Politik erklärt hat , fordert
jetzt der „ Gaulois " den rothcn Prinzen auf das Geld zu -

rückzugcben , das er während der Regierung Louis Napoleons
eingesackt und beziffert die Summe auf 42 )j Will . Francs .

* In dem bekanntesten Französisch spricht das Journal
de Paris sein Urtheil über die deutsche Thronrede aus :

„ Die Beunruhigung , welche Europa , sagt es nnd hätte sagen
sollen , welche Frankreich über die aggressiven Gelüste Deutsch¬
lands hat laut werden lassen , hat den Kaiser gezwungen
friedliche Versicherungen zu geben .

" Hiernach haben alsv
die Pariser Blätter das Verdienst die friedlichen Erklärungen
der Thronrede veranlaßt zu haben . Der „ Univers " erblickt
in der Thronrede eine förmliche Provogation . „ Deutschland ,
sagt dieses Blatt , indem es die letzten Worte an das fran -
zösischeBolk richtet , „ erlaubt uns nicht einmal es zu Haffen .
Der Sieger ist empfindlich . . . . Aber wer denkt denn
daran Deutschland anziigrcifen , daß sein Kaiser gegen uns
eine so drohende Sprache führt ? " —

* Tic Arbeit des Comites der Volksküchen , welches
nächste Woche seine Sitzungen unter dem Präsidium der
Frau Marschallin Mac Mahon wieder aufnimmt , wird in
diesem Winter eine harte sein . Nicht weniger als 102,719
Personen haben sich bereits im Armenburcau und in den
Suppcn -Anstaltcn einschrcibcn lassen .

— Tie Franzosen urthcilen über die Thronrede des
Kaisers Wilhelm : Es ist trotz aller friedlichen Versicherungen
eine Rede mit der Hand am Schwert . — Nun , anders
klingt diese Rede allerdings , als einstmals Manteuffels
berüchtigte Parole zum Rückzug von Olinntz : „ Der Starke
weicht muthig zuyjjck"

, eine Drohung aber ist die Rede nicht .
Wenn wir Deutschen niit der einen Hand am Ausbau des
Reiches arbeiten und mit der andern das Schwert tragen
müssen zum Schutze unserer Arbeit — wer ist denn Schuld
daran als die Franzosen mit ihren Drohungen und
Rüstungen ? England .

— Tie Engländer nehmen es ihrem Kronprinzen
sehr übel , daß er in Frankreich mit den Legitimisten (Königs -
machcr ) von altem Adel gegessen , getrunken , gejagt und
damit gleichsam Partei genommen hat . Sie haben ihm aber
sehr Unrecht gcthan ; denn er hat eben so gern und viel mit
den Orleanistcn und Bonapartisten schassirt , dinirt , soupirt ,
intriguirt und dispntirt ; sie mußten nur reich und munter
und vor allem die Frauen schön und nicht zu steif sein .
Seine Unparteilichkeit in diesem Stück war geradezu glänzend .

Spanien .
* Aus Spanien kommt eine Nachricht , wonach es noch

zweifelhaft ist ob General Lascrno geht und Morioncs an
seine Stelle tritt . — In einem heftigen Gefechte zwischen
Earlistcn und Regiernngstruppen bei Villafranca wurden
die elfteren geschlagen und verloren 120 Todtc .
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Italien .
* Im Hinblick auf die bedrängte Lage des „ Befreiers

des Vaterlandes " hat der Gemeinderath von Neapel beschlossen,
dem General Garibaldi als schwachen Beweis der Dank¬
barkeit ein Jahresgehalt von 4000 L . zu bewilligen . Ohne
Zweifel folgen andere italienische Städte bald nach und dem
Alten ist geholfen und er braucht sich dann nicht weiter in
Erinnerung zu bringen . —

Städtisches .
i Mittheilungen ans der Gemeinderathssitznng vom 2 . Nov .j

Vorsitzender Gemeinderath Lichtenberger . Ueber die Zinse
der Stiftung von Christofine Zachmann wird wegen Aus¬
zahlung auf den Sterbetag der Stisterin — S . Novbr . —
die Liste der Bedürftigen angcfcrtigt . — Die Kassesturz¬
anzeigen auf 1 . Nov . weisen folgende Baarvorräthe nach :
Stadtkasse 1760 fl . 50 kr . , Gewerbschulkasse 35 fl. 10 kr . ,
Qnarticrgeldkasse 27 fl. 19 kr. , Kasse des Almosen - und
SpitalfondS 406 fl. 37 kr . — Anzeigen des Werkmeisters
Bull über beabsichtigte Bauveränderungen bei Messer¬
schmied Meyer ( Schaufenster ) , bei Gerber Schmidt (Fenster¬
öffnungen) werden genehmigend entgegengenommen. — Die
Vorarbeiten für das Militärersatzgeschäft des Jahres
1875 werden mitgetheilt und gutgeheißen ; man beschließt
die auswärts Aufenthalt habenden Pflichtige» zu überweisen.
— Heinrich Bernhard Walter , Tagelöhner , geb . 2 . Nov.
1849 , tritt das Bürgerrecht an . — Der Verpachtung
eines Almcndackers wird die nach Gemeinde - Ordnung
§. 109 erforderliche Genehmigung ertheilt . — Schüler des
Pädagogiums und der höheren Bürgerschule erhalten Dürftig¬
keitsnachweis zum Zweck der Schulgeldbefreiung . —
Stadtrechner wird benachrichtigt , daß der Keller der Knaben¬
schule wiederverpachtet , auf jenen der vormaligen Ge¬
werbeschule dagegen kein Angebot eingelegt wurde . — Dem
Gesuche der Gebrüder Wickert und Fr . Wcysser entsprechend
wird die Stadtwiese am Hubweg pachtweise auf drei
Jahre an diese Firma abgetreten unter der Bedingung , daß
bei Lagerung von Cichorienwurzeln die Bäume durch sorg¬
fältige Einfriedigung zu schützen sind. S .

A .I- Eine Photographie . (Fortsetzung )
„Jetzt gleich ?"

„ Na freilich, jetzt gleich , worauf sollen wir denn warten ?
Glaubst Du , ich werde mir etwa ein paar Stunden Werders¬
heim ansehen , etwa das Gras , das auf Eurem Marktplatze
wächst ? Gras haben wir auf unseren Wiesen genug . Nein ,
nein , wir gehen gleich . Packe ein , ich werde hier so lange
warten , bis Du fertig bist. "

„ Aber bester Papa , ich kann unmöglich diesen Augen¬
blick fort, " sagte Gottlieb , einen angstvollen Blick nach der
Lammerthür werfend .

„Warum denn nicht? " '

„ Ich habe eine wichtige Arbeit vor .
"

„ Die wichtige Arbeit läuft Dir nicht davon , überdies
findest Du bei unS Zeit genug zum Arbeiten . "

„ Ich werde schwerlich arbeiten können , wenn ich bei
meiner Braut bin, " entgegnete Gottlieb .

„ Papperlapapp ! " rief der Pfarrer lachend , „ ich werde
Euch Leutchen schon Mores lehren . Uebcrdics hat Marianne
den ganzen Vormittag so viel im Haus und in der Küche
zu thu» , daß sie an Liebeleien gar nicht denken kann . Du
findest also Zeit genug zum Arbeiten , vom Frühstück bis zum
Mittag , und wer diese Zeit über fleißig ist , der hat sein
Pensum gelernt . Ich bin auch kein Freund vom „ Ochsen ;

"

es kommt nichts dabei heraus , höchstens verwirrt man sich .
Also kurz und gut , mach ' Dich fertig . "

„ Ich kann nicht, " purzelte der Theologe heraus.
„ Du kannst nicht ? Nun , das nimm mir nicht übel,

dahinter steckt etwas, " sagte der Pfarrer , ernst werdend.
„ Das ist ganz kurios . Bis jetzt habe ich immer gehört , daß
ein Bräutigam jede Gelegenheit ergreift , nm seine Braut zu
scheu zu und sprechen . — Das ist ganz kurios .

"

Er ging zornig im Zimmer auf und ab . — Dem armen
Gottlieb rann der Schweiß in Strömen über das Gesicht .
— Plötzlich blieb der Pfarrer vor ihm stehen und fragte :

„ Du hast also die Absicht , Deine Braut gar nicht zu
besuchen ? "

„ O doch, " fiel Gottlieb ein , „nur nicht jetzt , nur diesen
Augenblick nicht .

"
Der Pfarrer athmete auf.
„ Wann denn ? " fragte er.
„ In einer Stunde, " versetzte Gottüeb.
„ In einer Stunde ? mir recht . Ich kann schon eine

Stunde warten. In Dich dringen will ich zwar nicht , aber
es wäre mir lieb gewesen , wenn Du mir Dein Vorhaben
mitgetheilt hättest . Nun gehe nur ; ich werde hier auf Dich
warten. "

Ein verzweiflungsvoller Blick Gottlieb 's nach der Kammer¬
thür hätte dem Pfarrer sagen müssen , daß etwas dahinter
stecke , aber er merkte zum Glücke nichts . Er setzte sich auf's
Sopha und die alte Scharteke krachte unter seiner kolossalen
Fleischmasse.

„ Nun," sagte er zu Gottlieb , „ willst Du nicht gehen
und Dein Vorhaben besorgen? "

„ Mein Gott, ich habe ja gar kein Vorhaben," erwiederte
der junge Mann mit einer weinerlichen Stimme.

Der dicke Pfarrer schnellte in die Höhe wie ein Gummi¬
ball und trat dicht vor den unglücklichen Theologen hin .

„Jetzt sage mir, ob Du mich zum Narren hast , oder ob
Du Dich durch dieses Benehmen davon frei machen willst.
Deine Braut zu besuchen ! " rief er entrüstet .

„ Weder das eine noch das andere, " sprach Gottlieb .
„ Was hast Du denn ? "
„ Ich — ich habe ein Duell, " platzte Gottlicb in seiner

Angst hervor , ohne eigentlich zu wissen , was er sagte.
„Ein Duell?" sagte der Pfarrer erstaunt und trat

einige Schritte zurück . „ Du ein Duell ? Und Deine Pflichten
gegen Deine Braut hast Tu wohl ganz und gar vergessen ? "

„ Nicht doch , uicht doch," rief Gottlicb ängstlich. „ Ich
bin ja der Geforderte und meine Absicht war , zn versuchen ,
die Sache beizulegen, als Sie kamen . "

„ So , so, " sagte der Pfarrer , „ so liegt die Sache , so.
Und wer ist denn dieser Todtschießer ?"

Gottlieb 's Zustand grenzte an Verzweiflung .
„Irgend ein Mensch , der gestern Abend meine Cousine

beleidigt und den ich dafür zur Rede gestellt habe, " arbeitete
er sich aus seiner Brust hervor .

„ So , so, " machte der Pfarrer wieder , „Du hättest mir
das gleich sagen sollen , dann wäre uns beiden die Aufregung
erspart worden . "

Einmal in das Lügen hincingedrängt, konnte Gottlieb
nicht anders , als weiter lügen ; es wurde ihm auch freier
um 's Herz , als er bemerkte , daß die Sache eine befriedigende
Wendung zu nehmen schien und er fuhr fort :

„ Gestern Abend nahm ich in der Erregung die Heraus¬
forderung an , heute , bei kaltem Blute sah ich ein , wie
thöricht ich war und wie großes Unrecht ich gegen Marianne
beging , deßhalb beschloß ich , meinen Gegner -aufzusuchen und
die Sache gütlich beizulegen. "

„Nein , das sollst Du nicht ! " brauste der Pfarrer auf.
„ Der Kerl verdient nicht , daß Du ihm gute Worte giebst ;
ich werde zu ihm gehen und die Sache ordnen und dem
Musjöh gleichzeitig dir Leviten lesen , daß er sein Lebtag an
mich denken soll. "

„O bewahre , das gebe ich nicht zu, " rief der Theologe.
„Ter Mensch ist grob wie Bohnenstroh und würde Sie
nur ärgern.

"
„ Oho ! " versetzte der Pfarrer, „ ich werde schon mit dem

Herrn fertig werden , laß ' mich nur machen. Sage mir nur
seinen Namen und seine Wohnung .

"
„ Nein , durchaus nicht , Sie dürfen sich meinethalben

keiner Unannehmlichkeit aussetzen," eiferte Gottlieb ; „ überdies
weiß ich seinen Namen gar nicht, er stieg erst gestern Nach
mittag im „ Schwan " ab , weiter weiß ich nichts von ihm .

"

„ Im „ Schwan," da werde ich ihn schon finden," er¬
widerte der Pfarrer. — Er schob den ihm in den Weg
tretenden jungen Mann bei Seite und ging zur Thür hin¬
aus , während Gottlicb wie vernichtet in einen Stuhl sank .

(Forts , folgt .)
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Die Unterstützungen aus dem allgemeinen Lehrgelderfond
betreffend .

Nr . 7396 . Tie Gemeinderäthc wctdeu darauf aufmerksam gemacht , daß
etwaige Gesuche um Unterstützung aus dem allgemeinen Lehrgclderfond spätestens
bis zum 15 . Dezember d . I . hierher vorzulegeu sind. Hierbei wird auf die
Verordnung Großh . Winistcriums des Innern vom 11 . März 1865 ( Ceutral -
Bcrordnungsblatt 1865 , S . 62 ) verwiesen .

Durlach , den 2 . November 1874 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .
Die Sammlung von Beitragen für den Verein zur Ret¬

tung sittlich verwahrloster Kinder im Großherzog¬
thum Baden betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 7297 . Nachdem durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom

30 . September d . I . , Nr . 14,088 , dem Verein zur Rettung sittlich verwahrloster
Kinder die Erlaubniß ertheilt wurde , auch in diesem Jahre für die Vereinszwecke
eine Hanskollekte im ganzen Großherzogthum zu veranstalten , so werden wir mit
nächstem Botentage die Einzugslisten an die Gemeindebehörden im Amtsbezirke
hinausgebeu und ersuchen die Herren Bürgermeister , bei dieser Sammlung von
Haus zu Haus ihr Möglichstes zu thnn , damit der Bereinszweck im diesseitigen
Amtsbezirk nach Kräften gefördert werde . Das Ergebniß der Sammlung soll
innerhalb 3 Wochen unter Anschluß der Einzugslisten an Herrn Kart
Kkeischmanu , Kaufmann und Bezirksrath dahier abgeliefert werden ,
welcher sich zu deren Empfangnahme bereit erklärt hat .

Durlach , den 5 . November 1874 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt .

Jaegerschmid .

Kindes - Aussetzung .
Nr . 35,530 . Am 27 . v . M . wurde

in einem Walde in der Nähe der hiesigen
Stadt (dem sog . Spittelwalde ) ein etwa
L Jahre altes Knäbchen völlig verlassen
aufgefunden . Das Kind war bekleidet mit :

1 ) weiß und roth gestreifte » gewobenen
Wollschühchen ;

2 ) weißen wollenen Strümpschen ;
3) dunkelrothem mit schmalen schwarzen

Streifen versehenem Tuche ;
4 ) hellrothem mit schmalen schwarzen

Streifen versehenem Leibröckchcn mit
gelben Haften und grauem grün¬
gestreiftem baumwollenem Futter ;

5 ) . baumwollenem weißem Hemdchen ;
6 ) weißem wollenen , gestricktem oder

gewobenem , Kittelchen mit rothem
Zugbändchen ;

7) kleinem Halstüchlein von gelbgrauem
Pers , schwarz getupft und ebenso
geblümt , mit der Inschrift in der
einen abgerissenen Ecke : „ Vergiß
mein nicht " ;

8 ) einem Schutztüchlein von weißem
Pique ;

9) einem weißen baumwollene » Käpp¬
chen und

10 ) einer weißen wollenen Kaputze mit
blauer Verzierung und blauem Zug¬
schnürchen ; in der Mitte des Kopfes
befinden sich drei aus länglichen
Glasperlen und runden Stahlperlen
gebildete Sterne .

Ein Zeichen oder Namenszug ist an
keinem dieser Kleidungsstücke zu finden .

Es fehlen H „ s bis jetzt alle Anhalts¬
punkte zur Ermittlung der Eltern oder
Mutter , beziehungsweise Teßjenigcii , wel¬
cher das Kind ausgesetzt hat .

Wir bitten um Fahndung und sofortige
Mittheiluugen etwaiger Beweise oder Ver¬
muthungen .

Pforzheim , 2 . Nov . 1874 .
Großhcrzoglichcs Amtsgericht .

Bekk .

Bekanntmachung .
Tie Festsetzung der Eteueraufchlägc

der Grundstücke in der Gemar¬
kung Durlach betreffend .

Nachdem die Ministerialkommission für
die neue Katastrirnug des landwirth -
schaftlichen Geländes die Steueranschläge
in der Gemarkung Durlach festgesetzt hat ,
wird Tagsahrt zur Eröffnung der¬
selben auf '

TirnStag . 17 . November l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc anberaumt , wozu
die Güterbesitzer in hiesiger Gemarkung
mit dem Bemerken cingcladen werden ,
daß gegen die Festsetzung der Steuer -
anschlägc den Grundeigenthümcrn nach
Artikel 68 des Gesetzes vom 3 . Mai
1858 das Recht des Rekurses an Großh .
Finanzministerium zusteht , welcher inner¬
halb einer unerstrecklichen Frist von

vier Wochen
ausgeführt und bei der Ministerial¬
kommission für die neue Katastrirung
des landwirthschaftlicheu Geländes ein -
gcreicht werden muß .

Durlach , 22 . Okt . 1874 .
Der Gemeinderath:

I . A . d . B .
Fr . Lichtenberger .

Siegrist .
d . M .Dienstag . 10

Tanzkränzchcn im
Saale zum Rebstock, wozu ich meine ge¬
ehrten Schüler und deren Eltern sreund -
lichst cinlad «.

Anfang präzis halb 8 Uhr .
C . Spiegel , Tanzlehrer.

Auch bin ich gesonnen , einen neuen
Tanzkursns zu beginnen nnd können
noch Anmeldungen bis zum 15 . d . M .
bei Hru . Grim m zum Rebstock geschehen.

schönen , eine Parthie .
suchen zu kaufen

C . H . Schmidt Söhne .

Fahrniß -Verstergemng .
sTurlach . j In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden ans der Gantmasse deS
Leimsieders Karl Döttinger von
Dürlach am

Montag . 9 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

untenvcrzeichnete Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert , als :

1 Klavier , Bcttwerk , Weißzeug , 1 Leim -
^ . presse , 2 Ambose mit Hammer ,

2 Bütten , 1 Kettenpumpe , 1 Eich¬
stamm , 1 abgestellter Wagen und
sonst allerlei Gegenstände .

Durlach , 5 . Nov . 1874 .
_ Maus , Gerichtsvollzieher .

Füßchen- u . Korbslaschen-
Bersteigerung .

sDurlach . j In Folge richterlicher Ver¬
fügung werde » aus der Gantmasse des
Leopold Weiß von Durlach , die in
der Behausung des Waisenrichters Märker
dahier , Mühlstraße Nro . 1 aufbewahrten
Gegenstände am

Mittwoch . 11 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich versteigert , als :
ca . 50 Füßchen von 10 — 60 Maas ,

ca . 15 Korbflaschen und 1 Quantum
Flaschen ,

wozu die Kauflicdhaber einladet
Durlach , 5 Novbr . 1874 .

—_ Maus , Gerichtsvollzieher .
75 Rthn . 9 Fuß im
Rennich , neben Joh .

Hch . Weiter und Hch. Kiefer , verpachtet
auf 4 Jahre

Julius Korn ,
Karlsruhe , Friedrichsp latz 11 .

ein goldener , ist grfunden
worden . Näheres

_ Adlerstraße 19 .

Zu verkaufen :
Chiffonniere , Kauapee 's , Bettladen , Roste
und Matratzen , neue und gebrauchte
Betten bei

Krau Fröhlich Wtb.
Wohmmgsgesuch.

Zwei einzelne Leute suchen eine Woh¬
nung von 2 Zimmern mit Küche sogleich
im Preise von fl . 100 — 150 zu miethen .
Adressen nimmt die Expedition des
Blattes entgegen . _ _

sDurlach . j Unterzeichneter bringt seine
große Auswahl in

Herrenkleidern
für die Mutersaison , als : Ueder -
zicher und Paletots , Jaquette ,
Hosen und Westen in allen Mustern ,
sowie Knabcnanzügc in jeder Größe ,
zu den möglichsten Preisen in empfehlende
Erinnerung .

Karl Stahl ,
_ Kirchstraße 5 in Durlach .

Neueste Auslage :

Der Zinsrechner -n Reichs-
Marken

empfiehlt

Friedrich Buck.
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Güter Versteigerung .
(Durlach .j Herr Gustav Bleidoru ,

Kaufmann hicr , läßt
Montag . 9 . November ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Acker .
1 .

2 Vtl . 15 Rthn . alten oder 2 Vtl .
9 Rthn . 82 Fuß neuen Maaßes an der

Ettlinger Straße ( Hohenerlen ) , neben

Mößncr Groner und Christian Lang ' s

Erben .
Wiesen :

2.
1 Mrgn . 1 Vtl . alten oder 1 Mrgn .

4t Rthn . 71 Fuß neuen Maaßes auf
der Lcnzenhub , neben Stadtgemeinde
Durlach und Philipp Friedrich Kiefer .

3 .
2 Vtl . 18 Rthn . alten oder 2 Vtl .

16 Rthn . 45 Fuß neuen Maaßes auf
der Lenzenhub , neben Karl Menger und

Christof Schweizers Erben .
4 .

2 Vtl . 20 Rthn . alten oder 2 Vtl .
20 Rthn . 86 Fuß neuen Maaßes auf
der mittleren Hub , neben Karl Zach -
mann 's Erben und Jakob Kindler .

5 .
2 Vtl . 8 Rthn . alten oder 1 Vtl .

94 Rthn . 36 Fuß neuen Maaßes auf
der unteren Hub , neben Bäcker Heidt
und Aufstößer .

6.
2 Vtl . alten oder 1 Vtl . 76 Rthn .

69 Fuß neuen Maaßes auf der oberen

Hub (hinterm Schafhaus ) , neben Metzger
Jakob Weigel und Wittwe Regenauer .

7 .
1 Vtl . 37 Rthn . alten oder 1 Vtl .

70 Rthn . 6 Fuß neuen Maaßes auf der
oberen Hub , neben Karl Geiger , Leder¬

händler und Gemeinderath Beutten mittler .
Turlach , 3 . Nov . 1874 .

Das Bürgermeisteramt .
I . St .

Fr . Lichten berge r .
Siegrist .

Durlacher
Lese- Gesellschaft .

Tie verehrlichen Mitglieder werden

hiermit benachrichtigt , daß die Winter¬

vergnügungen vorläufig und vorbehaltlich
der Genehniigung der Generalversamm¬
lung folgendermaßen festgesetzt wurden :

1 ) Tonuerstag , 2V . d . M . : Tanz¬
unterhaltung mit vorausgehendem
geschichtlichem oder literarischem
Vortrag .

2) Zwischen Weihnacht und Neu »
jahr : Christbaum , Glückshafen ,
Tanz .

3 ) Mitte Januar : Größeres Kon¬

zert von Karlsruher Künstlern ,
später Tanz .

4 ) Um die Faschingszeit : Gesell -

schastsabend mit Faschingsscherzen ,
Deklamation , Gesang , Tanz .

5 ) Im Monat März : Tanzunter -

haltnng mit vorausgchendem Vortrag .
Näheres jeweils durch das Circular .

Ter Borstarid.

Während der Karlsruher Messe .

Große Preis-EnnGiguilg
von :

Kleiderstoffe , UnLerrockstoffe ,
Winter -Chales ,
Seidenzeuge , Seidensammt ,
Damenmäntel , Regenmäntel ,

und verkaufe sämmtliche Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

«LrUrrrIS / R .
147 Langestraße 147 ,

dem Museum gegenüber .
NL . Jacken zu fl . 2 ., Wintermäntel fl . 6 ., elegante

Jaquette fl. (>., Regenmäntel fl 7 . an.

Liederkranz Durlach .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß !

der verehrlichen Einwohnerschaft , daß der

Ertrag des Konzerts zu Gunsten der be¬

schädigten Meininger abzüglich der Kosten
in 100 fl . besteht und danken zugleich
für die freundliche Unterstützung unseres
Unternehmens .

Mit großem Bedauern haben wir von
verschiedene » Seiten erfahren , daß die

mangelhafte Einladung zum Konzert
Abhaltungsgrund für Biele gewesen sei .
Wir werden daher , um diesen Letztere »
ebenfalls Gelegenheit zur Bctheiligung
zu geben , mit Abscndung obiger Summe
noch einige Tage warten und unseren
Bereinskassier Hr . Kaufmann Stengel
ersuchen , allenfallsige weitere Spenden
dankbarst cntgegenzuuehmcn . Eine Liste
der freundlichen Geber wird in diesem
Blatte folgen .
Programme des Konzerts sind bei Hrn .
Stengel ebenfalls noch zu haben .

Ter Borstand .

allzweige
empfiehlt und ändert gebrauchte wieder
modern um

Karl Bürklin .
Frisch eingetroffen eine große Aus¬

wahl von

für Frauen , Mädchen und Kinder , Kopf¬
tücher, schöne wollene Käppchen und
Kütcheu bei

Karl Arnold s Mb .
Lammstraße 39 .

Militärverein Durlach .
Nächsten Sonntag den 8 . d . M . ,

Nachmittags 2 Uhr , findet im Vereins¬
lokale (Gasthaus zum Rebstock ) die übliche
Monatsversammlung statt . Um zahlreiches
Erscheinen ersucht Ter Vorstand

7« « Stück
schöne, neue , kantige Dielen werden

Donnerstag , 12 . Novbr .,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Marktplatz in Ettlingen
öffentlich versteigert .

I . A . . Karl Vogel .

Eine Pelzgarnitur ( Muff , Kragen
und Manschetten ) , Iltis , noch fast neu ,
ist zu verkaufen . Näheres bei der Expe¬
dition dieses Blattes .

Jagdhund ,
ein weißer , mit

^ schwarzen Flecke» ,
weiblichen Geschlechts , ist zugelaufen und
kann gegen Rückersatz der Auslagen in

Empfang genommen werden bei
Bleicher K . Zachmann .

Arbeiter , zwer junge , kräftige ,
finden bei gutem Lohn

dauernde Beschäftigung im Dampfsäge -
wcrk von

Beutenmüller und Order .

Für jetzige Saison frisch augekommen :

Kutbonquette und Uallzweige , Koch
zelten- und Todteubouquette jeder Art
zu billigen Preisen bei

Philipp Dill
am Markt in Durlach .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag den 8 . November 1874 .

In Durlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachm . 1 Uhr : Christenlehre mit den Söhnen .
Abendkirche : Herr Stadtvikar Schnell .

In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrcr Specht .

Wochenkirche am 13 - Noveniber :

Herr Stadtpfarrcr Specht .

Filzschuhe , Litzenschuhe «L
Stiesel für Frauen u. Männer
in bekannter Waare empfiehlt

Julius Graedner
2 möblirte , sind so

gleich zu vermiethen .
Wo , sagt die Expedition d . Bl .
Zimmer ,

Wildpret (7^ "-
W . Pfefferte in Durlach.

Standeübuchs -Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

cheborcn :
3 . Nov . Juliane Sophie , V . Jak . Hirschauer ,

Maurer .
5 . Christian Adam und Christiane Elisab .,

Zwillinge , B . I . Kreutz . Zmrm .
5 „ Heinrich Philipp , B . Phil . Schwander ,

Weingartner .
Helkoröen :

5 . Nov . Joses Egri , Fabrikarbtr ., 36 I . a .
5 . „ Rosine geb . Huber , Wäscherin , Wittwe

des Maurers Philipp Kälber ,
61 Jahre alt .

Nrdattwn , Druck und Pcriaa vnn Ü. TupS in Durlach .


	[Seite 534]
	[Seite 535]
	[Seite 536]
	[Seite 537]

